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Für ein nach allen Richtungen gleich elastisches Medium ist A B, und dann wird
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Allein es ist àm &Y d ) das als Masse ausgedrückte Trägheitsmoment des Cylin -
ders in Bezug auf seine geometrische Axe , oder es ist :

Im G% K 20 A .

wobei s, das Gewicht der Kubikeinheit des Materials bezeichnet , aus welchem der Cy -
linder besteht , 1 die Länge , à den Halbmesser des Cylinders . Wir erhalten daher :
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Für eine schwache Drehung aus dem natürlichen Zustand in einen erzwungenen

um einen Torsionswinkel 0 ist aber eine äussere Wirkung 36 nothwendig . Wir er -

halten daher :
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und hieraus folgt :
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Die Constante 27 nennt man den Modulus der Elastizität des Materials für Tor —

sion ; bezeichnet man denselben mit 6 , setzt also :
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S0 wird schliesslich :
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WIRKUNGSdR6SSE ,

WELCHE EINER ZUSAMMENDRGCKRUNG ODER AUSDEHNUNG

EINES RECHTWINKLIGQEN PRISMAS ENTSPRICHI .

Nehmen wir an , ein rechtwinkliges Prisma werde nach den Richtungen seiner drei

Axen gleichförmig ausgedehnt , und es seien die linearen Ausdehnungen nach den drei

Axen Ox Oy O27 beziehungsweise & 6½ , dann ist :
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demnach :
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und folglich wird :
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Berücksichtigt man , dass wegen Gleichungen ( 31 ) , Seite 81
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ist , setat zur Abkürzung :
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und berücksichtigt ferner noch , dass die Summen s für alle Punkte des Körpers einerlei

Werth haben , so findet man :
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Allein für eine schwache , aber gleichförmige Ausdehnung eines rechtwinkligen

Prismas nach seinen drei Axen ist die Wirkung der äusseren Kräfte , welche diese Aus -

dehnungen hervorbringen können :

IE οααε＋h Y οσοανα ανανννοεενν

wobei vdas Volumen des Körpers bedeutet . Wir erhalten daher :
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oder weil
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Ist die Elastizität des Stoffes nach allen Richtungen gleich gross , so ist :

und dann wird :
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Diese Gleichung folgt auch aus den Gleichungen ( 41 ) , Seite 86 , wenn man die -

selben mit & 6ο multiplizirt und dann die Summe nimmt .
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